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KOMMENTAR

Für einmal ohne Musik
«Das Codex Orbis Testament» ist der erste Thriller des Space-Dream-Autors Harry Schärer

Riesige Erfolge feierte Harry 
Schärer mit seiner Musical-Trilo-
gie «Space Dream». Jetzt veröf-
fentlicht er eine Geschichte in 
reiner Buchform.

Roger Wetli

Harry Schärer mag das Abenteuer. 
«Space Dream» schrieb er einfach mal 
aus einer Laune heraus. Für den Thril-

ler «Das Codex Orbis Testament» 
stüpfte ihn seine Frau an. Schärer ent-
wickelte einen Plot, den er über viele 
Jahre immer wieder verfeinerte und 
veränderte. Manchmal strich er ganze 
Kapitel. Die Ursprünge dieses Thrillers 
gehen auf 2018 zurück. Jetzt ist der 
Autor zufrieden mit dem Ergebnis und 
veröffentlicht es. 

Sein Thriller spielt in verschiedenen 
Zeiten und an unterschiedlichen Orten. 
Dabei baut er auch seine Heimat ein. 

Das Buch handelt von einem diskreten 
Bündnis und einer uralten Schriftrolle. 
Schliesslich gibt es ein riesiges Drama 
von gigantischem Ausmass.

Penibel 
recherchiert

Der Autor betont, dass seine Geschich-
te rein erfunden ist. Trotzdem ver-
brachte er viel Zeit mit der Recherche. 
Sein Anspruch ist, dass beschriebene 

Orte, die es auch in der Realität gibt, 
entsprechend so im Buch beschrieben 
sind. 

Für Harry Schärer ist ein Buch völli-
ges Neuland. Bewusst veröffentlicht er 
es im Eigenverlag. Er möchte direkt 
erleben, wie die Leser seinen Thriller 
wahrnehmen. Dazu plant er auch Le-
sungen. Das Unmittelbare eines Musi-
cals lässt ihn also doch nicht los.

Bericht Seite 8

Anreize 
schaffen

Die Gesellschaft ist im Wandel. In 
immer mehr Familien arbeiten an 
einzelnen Tagen beide Eltern. Die 
Kinder müssen deshalb über Mittag 
fremd betreut werden. Oft 
geschieht dies durch öffentliche 
Institutionen, weil die Grosseltern 
oder andere Verwandte nicht zur 
Verfügung stehen oder die Eltern 
nicht im Wohnort arbeiten.

Gründe, wieso beide Eltern arbei-
ten müssen, gibt es viele. Für eine 
funktionierende Gemeinde ist es 
deshalb entscheidend, genügend 
Plätze für die Betreuung zur 
Verfügung stellen zu können. Aber 
auch das ist nicht immer einfach, 
wie das Beispiel Eggenwil zeigt.

Wenn wir als Gesellschaft aber 
verhindern wollen, dass sich noch 
mehr Paare gegen das Kinderkrie-
gen entscheiden, sollten die 
Rahmenbedingungen für Eltern 
attraktiv sein. Denn bereits jetzt 
schlittert die Schweiz in eine 
Situation, in der wenige junge 
Leute vielen Alten gegenüberstehen. 
Genügend Plätze für die Betreuung 
des Nachwuchses über Mittag sind 
da immerhin ein kleiner Anreiz.

Roger Wetli,
Redaktkor.
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Harry Schärer ist froh, nach vielen Jahren der Arbeit seinen Thriller präsentieren zu können. Bild: Roger Wetli

Wachstum aktuell 
nicht möglich

Die Gemeinde Eggenwil kann beim 
Schülermittagstisch aktuell am Diens-
tag und Donnerstag keine weiteren 
Kinder mehr betreuen, weil es die Ka-
pazitäten nicht zulassen. Eine schnelle 
Lösung ist nicht in Sicht. --rwi
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Besonderer neuer Pausenplatz
Stadt Bremgarten und St. Josef-Stiftung freuen sich auf Einweihung

Wo lange ein schnöder Parkplatz vor 
dem Schulhaus lag, ist nun ein über-
aus ansehnlicher Ort der Begegnung 
entstanden. Für rund eine Million 
Franken haben die Stadt Bremgarten 
und die St. Josef-Stiftung gemeinsam 
einen neuen Pausenplatz für Primar- 
und HPS-Schüler Bremgartens ge-
schaffen. Bald wird er eröffnet und mit 
einem Fest offiziell eingeweiht. --huy

Bericht Seite 4 Die Verantwortlichen freuen sich über ein Gemeinschaftswerk. Bild: huy

Anzeige

Tag der offenen Tore im Zuger Depot Technikgeschichte 
Sonntag, 17. Mai 2026, 10.00 bis 16.00 Uhr
Freier Eintritt Festwirtschaft Rundfahrten und vieles mehr ...

Zuger Depot Technikgeschichte, Sihlbruggstrasse 51, Neuheim

WEITERE INFORMATIONEN AUF WWW.ZDT.CH

Vor Betrug 
schützen

Betrugsmaschen wie Schockanrufe 
und Enkeltrick werden immer raffi-
nierter, aber auch Liebes- und Anlage-
betrüger sind auf dem Vormarsch. Auf 
Einladung der Kulturkommission hat 
Präventionsexperte Georg Gartmann 
von der Repol Bremgarten in Unter-
lunkhofen referiert. In der abschlies-
senden Fragerunde wurde klar, dass 
manche Person aus dem Publikum 
selbst schon Opfer von Betrugsversu-
chen wurde. --tst
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Jubiläums-Fäscht
Morgen Samstag, 10–17 Uhr • Festwirtscha

80 Jahre Trink-Kultur

Hervorheben
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An den Kapazitätsgrenzen
Eggenwil: Für die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung gibt es aktuell verschiedene Herausforderungen

Die familien- und schulergän-
zende Kinderbetreuung in 
Eggenwil ist ein Erfolgsmodell. 
So sehr, dass sie jeweils am 
Dienstag und Donnerstag ihre 
Kapazitätsgrenzen erreicht. Eine 
schnelle Lösung ist zurzeit nicht 
möglich.

Roger Wetli

«Dieser Lösungsansatz gestaltet sich 
in der Praxis als schwierig», erklärt 
der Eggenwiler Gemeindeschreiber 
Walter Bürgi auf die Frage, ob man 
versucht, die Kinder im Austausch mit 
den Eltern auf andere Tage als den 
Dienstag und Donnerstag zu verteilen. 
Er hat dafür Verständnis: «Berufstäti-
ge Eltern wollen vor allem dann arbei-
ten, wenn ihre Kinder den ganzen Tag 
in der Schule sind.» Die schulergän-
zende Kinderbetreuung steht in 
Eggenwil am Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag offen. Die Mittag-
essen finden im Foyer der Mehrzweck-
halle statt. Besonders beliebt sind der 
Dienstag und Donnerstag. Dann er-
reicht der Raum mit 30 Kindern seine 
Kapazitätsgrenzen. Deshalb musste 
die Gemeindebehörde auch einigen 
Familien absagen. «Diese Anzahl ist 
noch überschaubar», weiss Bürgi. «Sie 
bewegt sich derzeit im unteren einstel-
ligen Bereich. Das könnte auch daran 
liegen, dass wir seit 2024 über die er-
forderliche Begrenzung präventiv in-
formieren.» In erster Linie wurde und 
werden denjenigen Eltern abgesagt,
die ihr Kind nicht fix, sondern spora-
disch anmelden wollen.

Auswirkungen 
neuer Gesellschaftsformen

Die Kinderbetreuung gibt es in 
Eggenwil seit 2009. Einen Sprung 
machten die Anmeldungen auf das 
Schuljahr 2024/2025. Walter Bürgi 
weiss, dass im Aargau keine 30 Pro-
zent der Familien mehr klassische Ein-
verdienerhaushalte sind. «Dieser ge-
sellschaftliche Wandel geht wohl 
weiter. Deshalb rechnen wir damit, 
dass in Eggenwil die Nachfrage nach 
familienergänzender Kinderbetreuung 
weiter steigt.» Wie viele Anmeldungen 
es für das kommende Schuljahr sein 
werden, ist Walter Bürgi noch nicht be-
kannt. Die entsprechenden Formulare 
werden frühestens Ende Mai ver-

schickt. «Das Problem dürfte sich mit 
den steigenden Schülerzahlen noch 
verschärfen», erklärt der Gemeinde-
schreiber. «Wie die aktuelle Schüler-
zahlprognose zeigt, ist bis zum Schul-
jahr 2027/2028 mit einem Anstieg von 
gegenwärtig 96 auf 107 Kinder zu 
rechnen, die vom ersten Kindergarten 
bis zur sechsten Klasse den Unterricht 
in Eggenwil besuchen werden.» 

Diese Berechnung basiere jedoch 
rein auf den effektiven Schülerzahlen 
und den noch nicht eingeschulten Kin-
dern, die bereits im Dorf wohnen. 
Nicht berücksichtigt seien Zu- und 
Wegzüge respektive Neubauten. «Zu-

dem befinden sich rund 40 Wohnein-
heiten im Bau. Deshalb rechnen wir 
mit einem Anstieg der Bevölkerungs-

zahl von heute 1070 auf 1300 im Jahr 
2040.» Eine Entlastung der Kapazi-
tätsengpässe bei der Kinderbetreuung 
könnte theoretisch eine Kindertages-
stätte bringen. Dazu zeichnet sich aber 
keine Lösung ab. «Eine Kindertages-
stätte war immer mal wieder ein The-
ma im Gemeinderat. Hierfür ist die Ge-
meinde jedoch schlicht zu klein», 
erklärt der Gemeindeschreiber. «Aus-
serdem müsste eine solche Institution 
wohl durch eine private Trägerschaft 
geführt werden.»

Kosten 
stiegen stark

Die Kapazitätsengpässe sind aber 
nicht die einzigen Herausforderungen, 
mit denen die Eggenwiler familien- 
und schulergänzende Kinderbetreu-
ung kämpft. Auch die Kosten sind am 
Steigen. Die von der Gemeinde bezahl-
ten Mehrkosten kletterten von 11000 
Franken im 2024 auf 20750 Franken 
im Jahr 2025. Die Gründe für diesen 
markanten Anstieg liegen vor allem 

bei den Verpflegungskosten und beim 
Anstieg des Personalaufwands. «Auf-
grund der auch in der Gastronomie ge-
stiegenen Einkaufspreise, Energiekos-
ten und Personalaufwendungen wurde 

per August 2025 die Abgeltung an das 
Restaurant Sternen für die Zuberei-
tung und Bereitstellung der Mahlzei-
ten von acht auf zehn Franken pro kin-
dergerechter Portion angehoben», 
weiss Walter Bürgi. «Derzeit prüfen 
wir den Catering-Markt. Grundsätzlich 
sind wir aber mit der Dienstleistung 
des Restaurants Sternen zufrieden. 
Und auch die organisatorische Zusam-
menarbeit funktioniert gut.» 

Der Gemeindeschreiber betont, dass
das von der Gemeindeversammlung be-
willigte jährliche Kostendach von 30000 

Franken derzeit noch eingehalten wer-
den kann. Wie lange das noch der Fall 
ist, bleibt offen. «Im Hinblick auf das 
kommende neue Schuljahr 2026/2027 
wird der Gemeinderat eine Erhöhung 
der Elternbeiträge prüfen. Der diesbe-
zügliche Entscheid wird demnächst fal-
len.» Diese betragen heute bei regel-
mässigen Anmeldungen 15 Franken und 
bei spontaner Teilnahme 17 Franken.

Zusätzliche Räume 
nötig

Könnte das Problem der finanziellen 
Obergrenze rasch gelöst werden, stel-
len die fehlenden Kapazitäten auf-
grund zu kleiner oder fehlender Räu-
me eine grössere Herausforderung 
dar. «Die Kapazitäts- und Funktions-
grenze der Schulanlage ist bereits heu-
te erreicht», betont der Gemeinde-
schreiber. «Deshalb befassen wir uns 
intensiv mit der Schulraumplanung.
Für mehr Kapazitäten müssen wir 
schlicht zusätzliche Gebäude und Räu-
me bauen.»

Brand ausserhalb 
des Unterrichts

Zufikon: Schulzimmer wurde stark beschädigt

In einem Schulzimmer in 
Zufikon brach ausserhalb des 
Unterrichts ein Brand aus. Eine 
Person zeigte Anzeichen einer 
Rauchvergiftung. Der verur-
sachte Sachschaden ist beträcht-
lich.

Betroffen war das Schulhaus in 
Zufikon. Der Unterricht war vorüber, 
als Augenzeugen am Montag, 4. Mai, 
kurz nach 17.30 Uhr bemerkten, dass 
in einem der Schulzimmer ein Brand 
ausgebrochen war. Die Feuerwehr 
brachte diesen rasch unter Kontrolle 
und konnte die Flammen löschen, be-

vor sich diese weiter ausbreiten konn-
ten. Im Schulhaus hatten sich zum 
Zeitpunkt des Brandalarms nur noch 
Lehrpersonen befunden, welche das 
Gebäude inzwischen verlassen hatten.
Eine von ihnen klagte über Atembe-
schwerden und wurde durch eine Am-
bulanz betreut.

Der Brand zog das betroffene Schul-
zimmer derart in Mitleidenschaft, dass 
darin vorläufig kein Unterricht mehr 
möglich ist. Der Schaden lässt sich 
noch nicht beziffern. Nach ersten Er-
kenntnissen befand sich der Brand-
herd im Bereich einer Ladestation für 
Notebooks. Die Kantonspolizei hat ihre 
Ermittlungen nach den genauen Um-
ständen aufgenommen.  --pz

Gemeinsam 
speisen

Zufikon: Senioren-Mittagstisch am 13. Mai

Der nächste Pro-Senectute-Mittags-
tisch für alle Zufiker Seniorinnen und 
Senioren ab 60 Jahren findet aus-
nahmsweise am Mittwoch, 13. Mai, um 
12 Uhr im Alterszentrum Bärenmatt 

statt. Neue Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind willkommen. Anmelden 
kann man sich bis Sonntag, 10. Mai, 
bei Elsbeth Felix per Telefon 079 388 
64 53. --zg

Ins Schleudern geraten
Zufikon: Unfall auf der Sädelstrasse 

Auf der Sädelstrasse oberhalb 
von Zufikon geriet ein Auto ins 
Schleudern und prallte heftig 
mit einem entgegenkommenden 
Wagen zusammen. Ein Rettungs-
helikopter flog einen Beteiligten 
ins Spital. Er kam mit leichteren 
Verletzungen davon.

Der Unfall ereignete sich am Mittwoch, 
6. Mai, kurz nach 16 Uhr auf der
Sädelstrasse bei Zufikon. Auf dieser 
steilen und kurvenreichen Ausserorts-
strecke fuhr der Lenker eines Peugeot 
107 abwärts in Richtung Zufikon. In 

einer Linkskurve geriet der Kleinwa-
gen ins Schleudern und kam auf die 
Gegenfahrbahn. Dort prallte er mit ei-
nem entgegenkommenden Volvo zu-
sammen.

Beide hinteren Reifen 
mit nur noch wenig Profil

Da beim 70-jährigen Lenker des Volvo 
zunächst schwere Verletzungen zu be-
fürchten waren, forderte die Ambulanz 
einen Rettungshelikopter an. Dieser 
flog den Verunfallten ins Spital. Nach 
ersten Angaben wurde er nicht schwer 
verletzt. Der 31-jährige Lenker des 
Peugeot und sein Beifahrer blieben 

unverletzt. Am Peugeot entstand Total-
schaden. Auch der Volvo wurde stark 
beschädigt.

Wie die Kantonspolizei Aargau fest-
stellte, wiesen die beiden hinteren Rei-
fen des Peugeot kaum noch Profil auf. 
Auf nasser Fahrbahn dürfte dessen 
Lenker dadurch die Kontrolle über den 
Wagen verloren haben. Die Kantons-
polizei verzeigte den Unfallverursa-
cher an die Staatsanwaltschaft und 
nahm ihm den Führerausweis vorläu-
fig ab.

Für die Rettungs- und Bergungsar-
beiten blieb die Strecke bis gegen 
18.30 Uhr gesperrt. Die Feuerwehr lei-
tete den Verkehr um. --pz

Beide Autos wurden beim Aufprall stark beschädigt. Bild: pz

Der Mittagstisch 
von Eggenwil ist 
sehr beliebt.
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«Dafür ist die 
Gemeinde aber 
schlicht zu klein
Walter Bürgi, Gemeindeschreiber

«Der Entscheid 
wird demnächst 
fallen

Walter Bürgi




